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Schwarzer Engel


	 


	 


	Es war nicht der richtige Zeitpunkt für eine Beziehung. Es war eher der Zeitpunkt für eine kleine Affäre. Doch eine Affäre war auch nicht das, was sie sich vom Leben erhoffte. Doch sie war eine Frau. Eine Frau mit Bedürfnissen und Begierden. Sie wollte begehrt werden, verehrt, auf Händen getragen.


	Ihre bisherigen Beziehungen gaben dies nicht her. Keine Chance, ihre Begierden zu leben. Irgendwann erfolgten Beleidigungen von ihren Männern. Demütigungen und mehr, wenn sie sie nicht auch noch schlugen.


	Warum nicht eine Affäre, die sie genießen konnte, solange sie ihr gut tat. Ganz anonym. Ganz frei. Und wenn sie nicht mehr hielt, was sie versprach, beenden. Ohne Tränen, ohne Leid.


	So zog sie ihren Laptop aus der Tasche, stellte eine Internetverbindung her und suchte in der Suchmaschine nach Kontaktbörsen. Schon nach kurzer Zeit fand sie eine Seite, auf der es nur um eines ging. Darum, seine Begierden zu leben.


	Sie zögerte nicht lange, legte sich eine anonyme Mailadresse zu und registrierte sich anonym in dieser Börse unter dem Namen Dancing Angel.


	Sie wählte ein Foto, welches sie von einem Aktfotografen für ihren letzten Freund hatte machen lassen und verfremdete dies in einem Bildbearbeitungsprogramm, so dass sie noch verführerischer wirkte. Es war eine geheimnisvolle Frau darauf zu sehen. Eine Frau wie ein Engel. Eine Frau, die weiß, was sie will. Eine Frau, die weiß, was sie zu geben hat und was sie sich nehmen will und wird. Endlich mit achtunddreißig Jahren in der Blüte ihres Lebens würde sie sich nehmen, was ihr gefiel, was ihr bisher versagt wurde und doch zustand. Es heißt, dass Frauen ihres Alters die begehrenswertesten seien. Ungehalten und zügellos. Endlich würde sie bekommen, was ihr zustünde ohne Demütigung und ohne Leid.


	Es dauerte nicht lange, bis sich ihr neues Mailfach meldete. Eine ungelesene Nachricht.


	Es schauderte sie und Schweißperlen stiegen auf ihre Stirn, bevor sie es wagte, ihren neuen Account zu öffnen. Es war nur ein Klick. Sie musste nur die Anzeige ihrer Mouse darauf bewegen. Nur dieses kleine Hindernis galt es zu überwinden. Es war so einfach und doch so schwer. Was, wenn sie nun doch nur wieder verhöhnt würde? Was, wenn man sich über sie lustig machte? Was, wenn man ihr nicht gab, wonach sie sich sehnte? Nur ein Klick mit ihrer Mouse, dann würde sie es wissen.


	Was tat sie da nur? Es verließ sie der Mut und sie schloss ihr Mailfach wieder. Doch es ließ ihr keine Ruhe. Was, wenn es jemand war, der sie verführerisch fand? Was, wenn es ihr ein ganz unvergessliches Erlebnis würde?


	Aber sie war keine Hure, die sich jeden Mann krallte, der nicht bei drei auf dem Baum saß. Sie war kein Männervernichtendes Wesen. Doch wenn sie Zärtlichkeit und Begierde wollte, dann musste sie es wagen. So öffnete sie ihren neuen Mailaccount erneut. Schloss ihn, öffnete ihn. Es ging eine ganze Weile auf diese Weise hin und her. Letztendlich wagte sie den Klick mit ihrer Mouse. Es war gar nicht so schwer. Sie haben eine Nachricht! Leuchtete ihr die Schrift entgegen.
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